
Artenreiche Säume bei Dohrgaul

Schlagwörter: Rain, Wanderweg, Kulturlandschaft 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Naturschutz

Gemeinde(n): Wipperfürth

Kreis(e): Oberbergischer Kreis

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Westlich des kleinen Ortes Dohrgaul bei Wipperfürth führt eine kleine Straße in Richtung Hahnenberg. An den beiden

Straßenböschungen entlang dieser Straße sind noch blütenreiche Säume erhalten. Ein kleines Vorkommen des Arznei-Thymians (

Thymus pulegioides) hat sich an der Böschungskrone zur östlich gelegenen Rinderweide gehalten. Dies ist einer der wenigen noch

erhaltenen Standorte des niedrigwüchsigen Halbstrauches im Raum Wipperfürth. Er profitiert hier von den sonnigen und

nährstoffarmen Bedingungen und ist Nektarlieferant oder Raupenfutterpflanze für zahlreiche Tag- und Nachtfalter.

 

Seltener Dohrgaul in Säumen 

Ein Highlight in diesen Säumen bei Dohrgaul ist ein etwas größeres Vorkommen der Wiesen-Witwenblume (Knautia arvensis). Im

Oberbergischen Kreis findet man diese Art fast nur noch an Wiesenrändern oder in Säumen. In Wipperfürth wurde sie im Rahmen

des Projektes „Lebenslinien - Blühende Säume für die Artenvielfalt“ in einem Dutzend Säumen entdeckt. Sie öffnet ihre Blüten erst

im Juli und August und ist ebenfalls Nektarlieferant oder Raupenfutterpflanze für viele Schmetterlingsarten.

 

Auch Wildbienen lieben Säume 

Auch bei Wildbienen ist die Art beliebt, z.B. bei der Knautien-Sandbiene (Andrena hattorfiana), die auch im Oberbergischen Kreis

vorkommt. Diese Art gehört zu den solitär lebenden Wildbienenarten. Das Weibchen gräbt selbst Nester in den Boden, die aus

einem knapp 20 Zentimeter langen senkrechten Gang mit vermutlich bis zu sechs Brutzellen an dessen Ende bestehen. Dort

hinein legt das Weibchen je ein Ei und einen Vorrat aus Pollen und Nektar, dem sogenannten Larvenbrot. Den Pollen und Nektar

sammelt das Weibchen ausschließlich an Kardengewächsen, zu denen auch die Wiesen-Witwenblume gehört. Um ausreichend

Pollenvorrat sammeln zu können, werden 72 Blütenstände benötigt, was elf Pflanzen der Wiesen-Witwenblume entspricht. Eine

solche Spezialisierung beim Blütenbesuch von Insekten wird in der Ökologie als oligolektisch bezeichnet. Für die Knautien-

Sandbiene bedeutet es im Umkehrschluss, dass sie nur dort vorkommen kann, wo ausreichend Wiesen-Witwenblumen wachsen.

Für den Erhalt dieser Pflanze ist es wichtig, dass die Säume nicht zur Blütezeit gemäht werden. So können die Samen ausreifen,

Artenreiche Säume entlang eines Feldweges bei Dohrgaul mit Blütenaspekt von  Wiesen-Witwenblume (Knautia arvensis)
in Wipperfürth im Juli (2025).
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wodurch der Bestand sich immer wieder verjüngen kann.

 

Am Rande des Feldweges, der „Aufm Schlaaberge“ nach Südwesten verläuft, wächst außerdem die heimische Heidelbeere (

Vaccinium myrtillus), ein Halbstrauch, der vor allem in den Heideflächen oder an sonnigen Böschungen des Bergischen Landes

anzutreffen ist.

 

(Biologische Station Oberberg, 2025. Erstellt im Rahmen des Projektes „Lebenslinien - Blühende Säume für die Artenvielfalt“. Ein

Projekt der Biologischen Stationen Rhein-Berg und Oberberg im Rahmen des LVR-Netzwerks Landschaftliche Kulturpflege.)
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